
Die Jury der
Evanselischen Filmarbeit
empfiehlt

Bucr Box BRI)
Zwei B iografien stehen in Zentrum vo. And.es Veiels Do-
kumentarfilm: di€ AIfred Herhausens. ehemalige. vor-
.r"nds.pRcher Jer Deut..her Bank. de, l98o bei einem
A enlat der RAF getöret wurde, und die des RAF Mit

Slieds wollgcng Cram.. der lgal bei .eine' FeLnahme in
Bad Kleinen erschossen wurde. Unterschiedlichen Genera-
tionen angehörend, leNeisen ihre LebensläDfe auf we
sendiche Dimensionen der alten BRD. Wührend Herhau
sen, einsr Zögline einer Nui Elileschule, später zum Re-
pd\enrrn ren der Vachr cu lsrieg. suchLe Crams. soh n eine.
Mitelieds der Waffen-Ss. den vemeindich läschistoiden
Slaat gewaltsam zu bekürnpfen.

Zwischen Schildenngen von Familienangehörigen.
FreDnden und Kollegen montien Veiel pnvate Filnaur-
schnitte, zeilgenösische Femsehaufnahmen und nachge-
stellle Szenen. Die Vielschichtigkeit Henha[sens, de. we-
gen wines Eintetens für Schüldenverzicht gegenüber der
Dnuen wek zLletzr uminren qr. tr,rdeben.o (pü,br$ie
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sein Chansma. Dies verdankl sich in eßter Linie dem be-
redlen Zeugnisieiner Wirwe. Grams. hei desen Porträt Vei-
el aufdie Mitunkung dersich in Haft befindenden Freündin
Birgil Hogefeld vezichten Dusste. wird als zitbedingter
Übeu eugungstärer erkennbü. Während Gramd Elten der
vom Sohn benickten Wandbehog ah eines der weni8en EF
irnerun8sslücke vorfijhen und die ebemaligen Freu.de
über oie Leerrmnrol vun Cesdl' nachsrnnen.la*en rerne
Lebensjahre in Untergrund nur Mutriaßüngen zu.

Bloß BrD.hstücke zum Veßlehen kdn und will der
Film anbieten. Die Verantwonlichen für das Attentai aDf
Herhausen ebenso wie die Umstände, die zu GramJ Er
.chieß-ng Iuhiea.  b le,ben w,e be,  e ine Blac l  BoUm
Dunkel. Inden der Re-qisseur die Biografien eines mu!
maßlichenTäleß und eines Opfeß des Terorisnus neben'
einander nelll und beide als Individuen zeichnet, erötrnet
er einen neuen Zu8ang zur Thematik jenseits üblicher
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Dte Jury der Evangelischen Filmarbeit ist etn
unabhängiges Gremium. Evangelische Werke,
verbände und Einnchrungen benennen in r\ ei-
jährigem Tumus die acht Mitglieder der Jury.
Sie erfüllt ihren Auftrag im Rahmen des Ge-
mein:chrfrsrerk\ der Evangelischen Publizis-
tik gcnbH. Sie hatbis heute550 Spiel- undlan-
ge Dokumentarfilme als Filme des Monats atf,s-
gezeichnet, die sich durch ihre herausragende
Qualität zur Diskussion anbieten. Sie macht da-
mit Programmgestalter, Kinobesitzer und Medi-
enverantwonliche auf diese Filme aufmerksam.
Gleichzeitig weist sie das Publikum auf den Be-
such dieser Filme hin und regt zur Beschäfti-
gung mit derThematik der Filüe des Monats ̂n,
um den Zuschauer zur eigenständigen Beurtei-
lung zu ermutrgen,

Die Jury zeichnet Filme aus, die dem Zusam-
menleben der Menschen dienen, zur Uberprü-
[ung eiBener Posit ionen. zur Wahmehmun8 mit
menschlicher Verantwortung und zur Orientie-
rung an der biblischen Botschaft beiüagen. Sie
berücksichtigt dabei die fi lmästhetische Gestal-
tung, den ethischen Gehalt und die thematische
Bedeutsamkeit des Films. Keiner dieserAspek-
te darf allein Ausschlag gebend sein; sie sollen
vielmehr in ihrer wechselseitigen Beziehung be-
wertet werden. Bei der Auswahl der Filme
bemüht sich die Jury um Aktualität.

informieren, machen Zeitprobleme sichtbar und
erfahrbar und geben Impulse zu venntwortli-
chem Handeln.

bieten filminteressierten Gruppen, Kinopro-
grammgeslal lem. Kirchengemeinden und Ein-
zelpersonen die Möglichkeit, sich mit aktuellen
Entwicklungen der Filmkultur auseinander zu
setzen.

sollen deshalb in kulturell engagierlen Publika
tionen, kirchlichen Veröffentlichungen Lrnd
Schaukästen bekannt gemacht werden.

sollen öffentlich diskutiert werden. Vorausset-
zung dafür ist die Zusammenarbeit zwischen
Kino und Kirche.

Zur Nominierung eines jeden Films veröffenf
licht die Jury eine Begründung, die auch im In-
temet abgerufen werden kann. Zu einzelnen Fil
rvn des Monats wird in der Zeitschrift ,,medien
pmktisch" eine ausftihrliche Arbeitshilfe publi-
z\erf.
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